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Heizspiegel und Heizgutachten: 

Kosten sparen – Umwelt schonen

Stephan Loge

Landrat im Landkreis Dahme-Spreewald

Vergleichstabellen zum Heizenergieverbrauch und zu 

den Heizkosten in Ihrer Region fi nden Sie auf den Seiten 

10 und 11. In wenigen Schritten können Sie dort 

vorab ermitteln, wie die Werte Ihres Gebäudes im regio-

nalen Vergleich liegen.

Jede zweite Heizkostenabrechnung ist zu hoch

Jährlich wandern 45 Mio. Tonnen Kohlendioxid (CO
2
) unnö-

tig durch den Schlot, die Klima und Haushaltskasse belasten. 

Dies liegt am schlechten energetischen Zustand vieler Wohn-

gebäude und verursacht vermeidbare Heizkosten von 3,5 Mrd. 

Euro. Der Heizspiegel hilft Ihnen, diese Kosten einzusparen. 

Das kostenlose Heizgutachten

Als Projektträger der Heizspiegelkampagne bietet Ihnen die 

gemeinnützige Beratungsgesellschaft co2online mbH die 

Erstellung von Heizgutachten an. Das Heizgutachten hat 

einen Wert von 60 Euro und ist für Sie im Rahmen des 

Heiz spiegels Landkreis Dahme-Spreewald kostenlos. Sie erhal-

ten eine unab hängige Analyse der Heizkosten und des Heiz-

energieverbrauchs Ihres Gebäudes und Ihrer Wohnung. 

Wie geht das?

Im Heizgutachten werden Ihre Heizwerte mit regionalen Daten, 

dem so genannten „Heizspiegel“ Ihres Wohnortes, verglichen 

und detailliert ausgewertet.  

Ihr Gutschein

Den Gutschein für das kostenlose Heizgutachten fi nden Sie auf 

Seite 7 dieser Broschüre. Damit das Heizgutachten erstellt 

werden kann, müssen Sie nur wenige Fragen beantworten.

Dr. Norbert Röttgen

Bundesumweltminister

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Klimawandel bedroht weltweit mensch-

liche Existenzen. Nur wenn es gelingt, die glo-

bale Erwärmung auf unter zwei Grad Celsius 

zu begrenzen, können wir die schlimmsten 

Folgen eines unkontrollierten Klimawandels 

verhindern. Dazu müssen wir in Deutschland 

den CO
2
-Ausstoß bis zum Jahr 2020 um 40 Prozent reduzie-

ren. Der Gebäudesektor ist ein wichtiges Handlungsfeld mit 

enormem Einsparpotenzial. Die energetische Modernisierung 

von privaten Wohngebäuden ist ein Bereich, der zur Erfüllung 

der deutschen Klimaschutzziele beiträgt und sich rentiert – 

ökonomisch und ökologisch. Aus diesem Grund fördert das 

Bundesumweltministerium die Heizspiegelkampagne. Nutzen 

Sie deren Angebote, profi tieren Sie durch sinkende Heizkosten 

und tragen Sie so auch mit dazu bei, durch Ihre Investition 

Beschäftigungswachstum zu stärken.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Heizspiegel Dahme-Spreewald ist Teil ei-

ner Kampagne, deren Augenmerk auf der 

CO
2
-Minderung in Wohngebäuden liegt. Die 

wenigsten wissen, wie viel Energie in ihrem 

Haushalt „verheizt“ wird. Der Heizspiegel 

hilft, Einsparpotenzial aufzuzeigen. Mit dem 

Heizspiegel bietet Ihnen Ihre Kreisverwaltung ein wichtiges 

Instrument, dieses Potenzial erkennen und ausschöpfen zu 

können. Nutzen Sie die Angebote, auch den Gutschein für ein 

kostenloses Heizgutachten, um Ihre Energiekosten langfristig 

zu senken und gleichzeitig unser Klima vor dem Treibhausgas 

Kohlenstoffdioxid zu schützen.    
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Nutzen Sie den kostenlosen Service des Heizspiegels 

Landkreis Dahme-Spreewald.

 So einfach geht‘s:

  Den Fragebogen in dieser Broschüre ausfüllen 

(Seite 8, bitte heraustrennen).

  Ihre letzte Heizkostenabrechnung bzw. die Rech-

nung Ihres Energieversorgers als Kopie beifügen; 

falls vorhanden, auch den Energieausweis für Ihr 

Gebäude als Kopie mitsenden.

  In einem frankierten Briefumschlag abschicken – 

der Gutschein auf der Rückseite des Frage bogens 

enthält die Empfängeradresse.

Innerhalb von wenigen Wochen erhalten Sie Ihr ausführliches, 

kostenloses Heizgutachten.

Doch nicht nur der Einzelne profi tiert, sondern auch 

die Umwelt und das Klima. Durchschnittlich mindert 

ein Heizgutachten den CO
2
-Ausstoß um 80 Tonnen über 

die nächsten 20 Jahre, infolge vorzeitiger Gebäude-

modernisierung.

In drei Schritten zu Ihrem Heizgutachten 

Fragebogen

Rechnung

Fragebogen

Das kostenlose Heizgutachten – Ihr Vorteil

Das Heizgutachten ist für Sie bares Geld wert. Es stellt mög-

liche Ursachen für erhöhten Verbrauch und hohe Heizkosten 

dar, zeigt Einsparmöglichkeiten und liefert Handlungsempfeh-

lungen.

Mieter

Als Mieter erhalten Sie außerdem eine fachliche Stellungnah-

me, mit der Sie Ihre Hausverwaltung oder den Vermieter über 

das Ergebnis des Heizgutachtens informieren können. 70 Pro-

zent der Mieter nutzen diese Möglichkeit der neutralen Anspra-

che. Jeder vierte Vermieter reagiert darauf mit mindestens einer 

wärmetechnischen Modernisierungsmaßnahme am Gebäude. 

Am häufi gsten wird die Heizung erneuert, werden Dach oder 

Fassade gedämmt und die Fenster ausgetauscht. 

Zusätzlich fi nden Sie im Heizgutachten Adressen von regio-

nalen Ansprechpartnern.

Hauseigentümer 

Als Hauseigentümer erhalten Sie mit dem Heizgutachten Auf-

schluss über den energetischen Zustand Ihres Gebäudes. 

Weiterhin werden Sie über Förderprogramme zur wärmetech-

nischen Gebäudemodernisierung informiert.

Das Heizgutachten ist also ein kostenloser und einfacher Weg, 

Ihren Geldbeutel zu entlasten, weil es zur Senkung Ihres Heiz-

energieverbrauchs und Ihrer Heizkosten beiträgt.
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Im Rahmen der „Heizspiegelkampagne“, die vom Bundes um welt-

ministerium gefördert wird, erhalten Sie ein kostenloses 

Heiz  gutachten im Wert von 60,– Euro. 

Dämmung oberste 

Geschossdecke: 

Energie einsparung ca. 8 %

Austausch Fenster: 

Energie einsparung ca. 2 %

Fassaden dämmung: 

Energie einsparung ca. 12 %

Dämmung Kellerdecke: 

Energie einsparung ca. 5 %

Erneuerung Heizanlage: 

Energie  einsparung ca. 20 %

Energetische Modernisierung – Ihr Einsparpotenzial

6

Beispiel: Kombinierte Modernisierungsmaßnahmen für 

ein Mehrfamilienhaus, Baujahr 1950, mit Erdgas be heizt, 

1.000 m² Wohnfl äche

Gutschein
für ein kostenloses Heizgutachten (gültig bis 31.12.2010)
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Fragebogen

Ich bin  Eigentümer des Gebäudes

 Mieter der Wohnung  Eigentümer der Wohnung

 Mieter des Einfamilienhauses  Hausverwaltung des Gebäudes

Angaben zum Gebäude

Gebäudelage Dachform

Lage Ihrer Wohnung

Bitte kreuzen Sie an, an welcher Stelle des Gebäudes Ihre Wohnung liegt:

 Dachgeschoss

 Zwischengeschoss

 Erdgeschoss

Baujahr des Gebäudes (falls bekannt)  

Baujahr der Heizung (falls bekannt) 

Warmwasserbereitung über   Heizung   Dezentral   Solar

Heizen Sie mit Ofen / Kamin?  Ja, ca.  m2   Nein

Wird der Keller beheizt?   Ja   Nein

Liegt für das Gebäude ein Energieausweis vor?   Ja   Nein

Wurde bereits wärmetechnisch modernisiert?   Ja   Nein

Erfolgt der Betrieb der Heizanlage über Contracting?   Ja   Nein

Bei Gebäuden mit Energierechnung

Abrechnungsjahr(e)  2007   2008   2009   2010

Ich heize mit  Erdgas  Fernwärme  Nachtstrom

  Heizöl  Nahwärme   Flüssiggas

Brennstoffverbrauch 

  l  m3  kWh  GJ  MWh

Kosten brutto €  Beheizte Fläche m2 

99

Heizkosten 

des Gebäudes

Beheizte Wohnfl äche 

des Gebäudes

Ihre Heizkostenabrechnung richtig lesen

Für die Ermittlung der Heizwerte Ihres Wohngebäudes, die Sie 

mit den Tabellen auf den Seiten 10 und 11 vergleichen 

können, benötigen Sie nur drei Werte aus Ihrer aktuellen Heiz-

kostenabrechnung:

  Den Heizenergieverbrauch des gesamten Gebäudes

Dieser kann in Litern, m³ oder kWh angegeben sein. Sollte 

der Wert nicht bereits in kWh dargestellt sein, gilt: 1 Liter 

Heizöl bzw. 1 m³ Erdgas entspricht jeweils 10 kWh.

  Die Heizkosten des gesamten Gebäudes, die als „Kosten 

Heizung“, „Kosten Heizanlage“, „Heizkosten“ oder „Ge-

samtkosten“ auf Ihrer Heizkostenabrechnung angegeben 

sein können. Diese umfassen neben dem Brennstoffver-

brauch auch die Kosten für den Betrieb der Heizanlage, die 

Wartung und die Kosten für die Verbrauchserfassung.

  Die beheizte Wohnfl äche des Gebäudes, die als „Wohn-

fl äche“, „beheizte Wohnfl äche“, „Nutzfl äche“, „Gebäude-

fl äche“ oder Ähnliches aufgeführt sein kann.

Die folgende Grafi k zeigt Ihnen, wo Sie die Angaben auf Ihrer 

Heizkostenabrechnung fi nden. Der genaue Aufbau Ihrer Ab-

rechnung kann dabei von diesem Beispiel abweichen.
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Der Heizenergieverbrauch Ihres Gebäudes

Vergleichswerte für den Landkreis Dahme-Spreewald

(1) Heizenergieverbrauch 

des Gebäudes (kWh)  

 =

(2) Gebäudefl äche (m²) 

 (3) Vergleichswert

 Heizenergieverbrauch 

 (kWh je m² / Jahr)

Hinweis: Bei Gebäuden mit zentraler Warmwasserbereitung ziehen Sie vom 

errechneten Wert 25 kWh ab.

Die Vergleichswerte in den Tabellen beziehen sich auf die Gesamtfl äche des Ge-

bäudes (Gesamtheit aller Wohnfl ächen) und ausschließlich auf die reine Raum-

wärme.

Die Heizkosten Ihres Gebäudes

Vergleichswerte für den Landkreis Dahme-Spreewald

Hinweis: Bei Gebäuden mit zentraler Warmwasserbereitung ziehen Sie vom er-

rechneten Wert 1,90 € ab.

Die Vergleichswerte in den Tabellen beziehen sich auf die Gesamtfl äche des Ge-

bäudes (Gesamtheit aller Wohnfl ächen) und ausschließlich auf die reine Raum-

wärme.

(1) Heizkosten 

des Gebäudes (€)  

 =

(2) Gebäudefl äche (m²) 

 (3) Vergleichswert

 Heizkosten 

 (€ je m² / Jahr)

* Am Gebäude besteht Einsparpotenzial durch energetische Modernisierung. 
Fordern Sie ein kostenloses Heizgutachten an.

* Am Gebäude besteht Einsparpotenzial durch energetische Modernisierung. 
Fordern Sie ein kostenloses Heizgutachten an.

So funktioniert‘s: Berechnen Sie diesen Wert, indem Sie den 

Heizenergieverbrauch (kWh) des gesamten Gebäudes (1) 

durch die Gebäudefl äche (m²) (2) teilen. Den berechneten 

Vergleichswert (3) können Sie in der unten stehenden Tabelle 

einordnen. Die Angaben (1) und (2) entnehmen Sie Ihrer Heiz-

kostenabrechnung (Muster Seite 9).

So funktioniert‘s: Berechnen Sie diesen Wert, indem Sie die 

Heizkosten (€) des gesamten Gebäudes (1) durch die Gebäude-

fl äche (m²) (2) teilen. Den berechneten Vergleichswert (3) kön-

nen Sie in der unten stehenden Tabelle ein ordnen. Die Anga-

ben (1) und (2) entnehmen Sie Ihrer Heizkostenabrechnung 

(Muster Seite 9).

Gebäudefl äche 

(2) in m2

Kosten in € je m2 / Jahr

(Vergleichswerte für das Abrechnungsjahr 2008)

günstig mittel* erhöht* zu hoch*

100 –    250  < 9,90  9,90 – 14,40  14,41 – 19,50  > 19,50

251 –    500  < 8,90  8,90 – 13,10  13,11 – 17,70  > 17,70

501 – 1.000  < 8,00  8,00 – 11,70  11,71 – 16,00  > 16,00

> 1.000  < 7,40  7,40 –  11,00  11,01 – 15,00  > 15,00

100 –    250  < 8,20  8,20 – 12,20  12,21 – 16,20  > 16,20

251 –    500  < 7,50  7,50 – 11,30  11,31 – 15,10  > 15,10

501 – 1.000  < 6,90  6,90 – 10,40  10,41 – 14,10  > 14,10

> 1.000  < 6,50  6,50 – 9,90  9,91 – 13,50  > 13,50

100 –    250  < 8,50  8,50 – 13,30  13,31 – 18,90  > 18,90

251 –    500  < 8,00  8,00 – 12,50  12,51 – 18,00  > 18,00

501 – 1.000  < 7,40  7,40 – 11,80  11,81 – 17,00  > 17,00

> 1.000  < 7,10  7,10 – 11,30  11,31 – 16,40  > 16,40
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Gebäudefl äche 

(2) in m2

Verbrauch kWh je m2 / Jahr

(Vergleichswerte für das Abrechnungsjahr 2008)

günstig mittel* erhöht* zu hoch*

100 –    250  < 103  103 – 165  166 – 235  > 235

251 –    500  < 92  92 – 148  149 – 214  > 214

501 – 1.000  < 83  83 – 135  136 – 196  > 196

> 1.000  < 78  78 – 127  128 – 185  > 185

100 –    250  < 90  90 – 152  153 – 215  > 215

251 –    500  < 85  85 – 144  145 – 205  >  205

501 – 1.000  < 80  80 – 136  137 – 195  > 195

> 1.000  < 77  77 – 132  133 – 189  > 189

100 –    250  < 73  73 – 125  126 – 187  >  187

251 –    500  < 69  69 – 119  120 – 179  > 179

501 – 1.000  < 66  66 – 113  114 – 171  > 171

> 1.000  < 64  64 – 110  111 – 166  > 166
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Ihre CO
2
-Emissionen

Vergleichswerte für den Landkreis Dahme-Spreewald

Erdgas und Heizöl sind fossile Energieträger, die im Kessel der 

Heizanlage verbrannt werden, um Wärme zu erzeugen. Erdgas 

verursacht geringere CO
2
-Emissionen als Heizöl. 

Fernwärme wird in Heizkraftwerken und Müllverbrennungs-

anlagen erzeugt. Als Brennstoff werden fossile Energieträger, 

Biomasse sowie Müll verwendet. Bei gekoppelter Erzeugung 

von Kraft und Wärme verursacht Fernwärme die geringsten 

CO
2
-Emissionen.

* CO
2
-Emissionswerte je kWh

Heizöl: 302 g, Erdgas: 244 g, Fernwärme: 219 g

Heizenergieverbrauch 

in kWh / m² (Seite 10) 
x
  

CO
2
-Emissionen*

CO
2
-Emissionen in kg je m2 / Jahr – Durchschnittswerte

Energiespar-Tipps, mit denen Sie Kosten sparen 

und die Umwelt schonen

< 26,9

43,4

62,7
> 62,7

Unser Tipp!

So errechnen Sie Ihre CO
2
-Emissionen beim Heizen: 1. Überheizen Sie Ihre Wohnung nicht.

Wird die Raumtemperatur in den Wintermonaten nur um 1 °C 

gesenkt, spart das rund 6 Prozent an Heizenergie. 

= Ihre CO
2
-Emissionen je m² / Jahr , kg

Raumtemperaturen

Wohnbereich 20 – 21 °C (Thermostatventil Stufe 3) 

Küche, Schlafzimmer 17 °C (Thermostatventil Stufe 2)

Nachts Überall 16 °C (Thermostatventil Stufe 1 – 2)

Abwesenheit am Tag Überall 15 °C (Thermostatventil Stufe 1 – 2)

Längerer Urlaub Heizung aus (Thermostatventil Stufe *)

Sie können so bei einer 80-m²-Altbauwohnung mit Gasheizung 

pro Jahr 1.500 kWh und rund 100 Euro einsparen.

2. Benutzen Sie elektronische Thermostatventile.

Bei zentral beheizten Häusern können Sie damit Ihre indivi-

duellen Heizzei ten bequem programmieren. So können Sie 

15 Prozent der Heizenergie sparen. 

3. Lassen Sie nach Einbruch der Dunkelheit die Rollläden 
herunter oder ziehen Sie die Vorhänge zu.

So können Sie Wärmeverluste senken. Achten Sie jedoch 

darauf, unter dem Fenster angebrachte Heizkörper nicht zu 

verdecken und damit zu isolieren. 

4. Lüften Sie richtig.

Gekippte Fenster sorgen kaum für Luftaustausch, sondern 

kühlen die Wände aus. Stoßlüften spart dagegen viel Energie. 

In den Wintermonaten wird empfohlen, die Fenster mehrmals 

täglich für vier bis sechs Minuten weit zu öffnen.

5. Tipp für Hauseigentümer: Warten Sie Ihre Heizungsanlage 
regelmäßig.

Das sichert die Leistungsfähigkeit der Anlage. Schon eine 

geringe Ablagerung von Ruß und ein nicht optimal eingestellter 

Brenner verursachen Mehrkosten von rund 5 Prozent. In einem 

Einfamilienhaus mit 150 m2 Wohnfl äche können Sie pro Jahr 

rund 300 kWh und 60 Euro sparen.

Weitere Empfehlungen fi nden Sie unter www.heizspiegel.de 
und in Ihrem kostenlosen Heizgutachten.
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Projektbetreuung Heizspiegel Landkreis Dahme-Spreewald

co2online gemeinnützige GmbH

Hochkirchstraße 9 · 10 829 Berlin

www.co2online.de · www.heizspiegel.de

info@heizspiegel.de

Tel. 0900 1 12 23 39*

Mo. – Fr. von 10.00 bis 17.00 Uhr

(* 1 Euro pro Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, ab der zweiten 

Minute wird sekundengenau abgerechnet. Für Anrufe aus Mobilfunknetzen 

gelten abweichende Tarife.)

Projektpartner Heizspiegel Landkreis Dahme-Spreewald 

Landkreis Dahme-Spreewald

Gudrun Lehmann · Reutergasse 12 · 15907 Lübben

www.dahme-spreewald.de

Gudrun.Lehmann@dahme-spreewald.de

Beratung für Mieter

Mieterbund Land Brandenburg e. V.

Schopenhauerstraße 31 · 14467 Potsdam

www.mieterbund-brandenburg.de

Tel. (03 31) 95 10 89 - 1

Mieterschutzbund Eichwalde/Zeuthen und Umgebung e. V.

Grünauerstraße 49 · 15732 Eichwalde

Sprechstunde jeden Dienstag von 16.30 bis 18.00 Uhr im Sitzungsraum 1

Geschäftsstelle MSB-EZ e. V. · Vorsitzender: Hans-Joachim Hinz · Schönerlinder 

Straße 15 · 12557 Berlin

www.msb-ez.de

Tel. (030) 65 48 80 00 · Fax (030) 65 48 80 01

Mieterverein Dahme-Spreewald e. V. 

Bahnhofstraße 3 · 15711 Königs Wusterhausen

Tel. / Fax (0 33 75) 29 74 27

Sprechzeiten: Di. und Do. von 15.00 bis 18.00 Uhr (nach Voranmeldung)

Energieberatung

EWE Aktiengesellschaft – Geschäftsregion Brandenburg / Rügen 

ServicePunkt Wildau im A10 Center · Chausseestraße 1 · 15745 Wildau

Tel. (0 33 75) 241 91 42

Ihre Ansprechpartner

Energieeffi zienz, regenerative Energien

Brandenburgische Energie Technologie Initiative (ETI)

Industrie- und Handelskammer Potsdam – Fachbereich SBC

Dieter Sasse · Breite Straße 2 a – c · 14467 Potsdam

www.potsdam.ihk24.de

www.eti-brandenburg.de

sasse@potsdam.ihk.de

Tel. (03 31) 27 86 - 282 · Fax (03 31) 284 29 - 191

Regionalpartner für das KfW-Programm Beratung Energieeffi zienz für KMU

Energiespar-Ratgeber

www.dahme-spreewald.de

www.heizspiegel.de

www.co2online.de

 Energiesparkonto von co2online

Wo stecken die heimlichen Energieverschwender? Sind Ihre 

Rechnungen für Strom, Wasser und Heizenergie angemes-

sen? Das Energiesparkonto zieht kontinuierlich Bilanz: Es 

bewertet Ihren Verbrauch und zeigt, wo es sich für Sie rech-

net, in Sachen Klimaschutz zu investieren. 

Gehen Sie auf www.energiesparclub.de und eröffnen Sie 

in wenigen Schritten Ihr kostenloses Energiesparkonto.

Kostenloser Zugangscode des Heizspiegels

Landkreis Dahme-Spreewald für Ihr persönliches Energie-

sparkonto

D L T V K N G D-

Tipp!
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